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den tzuartiers-Tax, dann von denen Immobilien derenk^ eicommik.
und privat-Gütern/ mit Freylaffung der Ln dem Stadt-Lanco, und
Lancrlität anliegender OaxitLlien/ nicht minder von denen Besoldungen,
krnlionen, und zwar in quartaligenR.ati8- ingleichen von denen Inäu-
ttrial-Einkünften, und Gewerkschaften bey wirklicher Einforderung des
vupli betreffend.

EEin gedruckter Befehl äö. 7̂ Jenner 1745. daß kein Jud in
dem Königreich Böheim, und Marggrasthum Mahren binnen6.Wecken
bey wirklicher Austreibung durch die Mlitar-^ ilittenr, weder gedultet,
noch weniger in denen anderen Erblanden zur Ansaßigmach-und Nieder¬
lassung angenommen werden solle.

Ein offener Befehl 66.4?" kebruani 174z. vermög welchem we¬
gen bey der in denen ausgestellten Sammelplätzen,besonders zu Lorneuburg
zahlreich versammleten Mannschaft sehreinzureissen beginnenden Desertion
von denen Landgerichten, oder auch von der Bürgerschaft die erforder¬
liche Wacht herzustellen seye.

Offener Befehl äö. 24«" klärt,; 1745. kraft wessen diez. vhn-
bcrechtigte Mauchen zu Lundenburg, alten Rupperstorf, und in der Alp
stadt-Rötz von nun an gleich abgeschaffet, dahingegen die Herrschaft Fal-
kenstein, und Laa bey dem Genuß deren München zu Traisenhofcn,
Schweinbllrg, Ottenthal, Laa, Neudorf, und Walzeshofen, nach Ausweis
der Leopoldinischen VeÄiMls- Ordnung vom 19"" vecsmbris 1667.
welche bey jeder Lkrtion in sutdeiitica sormr öjftntlich anzuschlagen ist,
geschähet, dabey aber ersagter Herrschaft Falkenstein und Laa die in er-
wehnter VeötiALls-Ordnung vorgesehenen Weeg-und Strassen-l êxarr-
tion mit Nachdruck auferleget, und eingebunden werden solle.

ksteat ää. ZI«° May 1745. die Erneuerung der Taz-und Um-
geldS-Ordnung. In Folge solcher solle

i"°' kein Getränk, oder Wein, unter was Dorwand es auch im¬
mer seye, acht Täge nach der kubllcirung unter dem Zapfen, ohne vor¬
heriger Anmeldung bey den Bestand-Jnnhabcrn der Stadt Wien», und
hierüber erhaltenen kassier-Zetteln verkaufte,

2^ ' besagte Bestand-Jnnhaber auf alle zum verleutgeben ge¬
widmete Wein-Fässer das kMrungS-Zettel anzuschlagen, und das Beil
zu versicheren berechtiget, dann

zE keinem Leutgeber Wein, oder Getränk maßweis, außer aus
dem mit dem kassier-Zettel angemerkten Fasse auszulassen zugestanden,
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4" Die Kostgeher-Haltende Wirthe, Gastgeber, Köche, und all

andere sowohl spanisch-als wälscheWeine ausschenkcnde Personen die Er¬
laubnuß zum schänken anzusuchen gehalten, ansonsten

denen Bestand»Jnnhabern deren Gastgebell ihre Wein ohne
Anstand versiegle» zu können bewilliget, jedoch,

6'ö ohne Aussetzung eines Zeigers oder grünen Buschens zu schen¬
ken verbothcn,

7«°. mdem OiüriÄ unter dem Gebürg, oder in denen darzu
gehörigen Dorstadts-Gründen relpeÄu obbemeldter Lonäiriomn ^uü-
cunPL 6emum Htulö eximirt zu seyn glaubende , ihre habende? rivi-
leßien, Immunitäten, und Lxemxüones an dieN. -Oe. Regierung und
Lämmer zu übcrbringen, benebeos die gemeldte kaMrungS-Zettel, nebst
Entrichtung der Gebühr, wie all andere bcy wirklicher Bestrafung deren
Uebercrettern zu nehmen verhalten, dahingegen

8' °- denen eröftccten Bestand- Jnnhabern wider die den Taz-
und Umgeld nicht bezahlende Kenitevten die Sperr vvrzunehmen erlau¬
bet, dahero

9"i> die das Getränk, oder Wein unter dem Zapfen Verkaufende
ohne Ausnahm mit denen in denen Lenerallen vorgesehenen Strafen be¬
leget, ansonsten aber

io""- kein des Leutgebcns Berechtigter wider die Billigkeit be¬
schweret, anmit auch

11-nö, das Taz-und Umgcld nicht höher,als bishcro gesctzet,dan-
nenhero von einem, zwey oder drey Emmern das völlige Taz-und Umgeldgenommen, von vier und fünf ein halber, von sechs, sieben, und acht eia
Emmer, von neun, zehen, und cilf anderthalb, von zwölf, dreyzehen und
vicrzchen zwey, von funfzehen, sechzehen und sicbcnzehen dritthalb, vonachtzehen, neunzchen und zwanzig drey, von ein und zwanzig, zwey und
zwanzig, drey und zwanzig vierthalb, von vier und zwanzig endlich vier,
und sofort jederzeit von zwölf zwey Emmer nachgcsehen, zu welchem Ende

ir-ö- zur wissentlichen Nachricht die Ordnung-und Zapsenmaß
in Druck herausgegeben, weiters

ez"ö>keine Bemühung noch für die Austhcilung deren Zetteln,
und Liznirung deren zum Leutgebcn gewidmeten Fässern einiges Zettel-
Geld bezahlet, wannenhcro

14'^ denen Bestand- Jnnhabern keine andere Lxecuston, als
die Sperr-und Verpetschirung deren Kellern eingeraumet, im übrigen
aber an dieN.Oe. Regierung um die behörigc^ üiüenr anzulangen an¬
gewiesen werden.

5-
Ein gedrucktes Patent 66. z"°Mi; 174z. In Betreff der von

dem Joseph Christoph Küfncr des«nneren Raths und Seniors zu Kloster¬
neuburg an dem Bielach-Fluß errichteten Holzschwemm, und der bey sich
ergebender Entfremdung für jedes Scheit Holz ausgemeßenen Straf pr.z.fl.

, 6 .
Normale 66. 6"" ssuli!l74z. Abgedankte dem Dettlen nachste¬

hende, der Königl.Hofstatt sowohl, als dein kublico besLwerlam fallen¬
de Soldaten sollen aufgesuchct, und dem MUtari zur mitklerweiltgen
Besorgung übergeben werden. Er 7.
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7- .

Lirculare 66. io "̂ffulii 174Z. daß die Emigration der gestlMM-
ten Judenschaft, bis auf allerhöchste weitere Verordnung selbem Land
gedultcn zu wollen, liwiriret worden seye.

8.
Satz-und Ordnung 66. 14"»ffulii 1745. nach welcher bis auf

weitere Verordnung sowohl die bürgerliche, als Hofbeftcyte Wachshänd¬
ler, so das Wachs, und Windlichter verkaufen, und das alte Wachs ein-
handle», bey unnachläßltch wohl empfindlicher Straf darwider nicht sx-
ceälren, noch jemanden beschweren sollen.

9-
Offener Befehl 66. iz"°7ulü 1745. denen sammcntlichen Land-

gerichts-Jnnhabern, und derenselben Verwaltern wird gemessen aufgetra¬
gen, die monatliche Viütationes künftighin mit mehrerem Eifer, und Ver¬
läßlichkeit vorzunehmen, damit durch öffentliche Gestattung des Bettlens
auf denen Strassen das gemeinschädliche Diebs-und Räuber-Gesind, wie
vor mehreren Jahren wäre, sich darunter nicht verbergen könne.

10.

Eingedrucktes Decretimsulio 174z. die Ausschreibung eines
Darlehens, oder 8ubL6ü xrseLlltrnei gegen Aushändigung einer mit 5.
xer Lento verinterelllrlichen Stadt-Lanco-Obllgation betreffend.

n.
Lartell66. 28"° ^ uguül 1745. zwischen Ihrer Königs. Maje¬

stät,,  dann dem Lhurfürsten in Bayern wegen Auslieferung deren De¬
serteurs, und anderer militärischen Missethäter.

12.
Eine gedruckted̂ orma 66. 14"" Leptembris 1745. wie es Mit

deĉurisäiKion zwischen denen Livil-und Llilitar-Stellen in denen Kö-
nigl. deutschen Erblanden künftighin zu halten?

iZ-
Eine allerhöchste Verordnung 66. 16-" Leptsmdris 1745. die

bey der bevorstehenden Abreise Ihrer König!. Majestät nacher Frankfurt,
Aufstellung eines ansehentlichen Lollegü von denen geheimen, und 6exu-
tirtcn Herren Rächen betreffend.

14 . .
Eine Verordnung 66. 5"" OÄobris 1745. daß von nun an kei¬

ne Soldaten-Ickonturm erkauftt werden sollen.
15-

Eine allerhöchste Verordnung 66. 12«" OÄodris 174z. wegen
der in des heiligen Röm. Reichs Stadt Frankfurt am Mayn,den4"" dies
beschehenen glorreichen Lrdnung Ihrer neuerlich erwählt-Römisch-König¬
lichen Majestät kR^ lLlsei . zum Römischen Kaiser.16.

katent 66. iz'" Decembris 1745. die bey nunmehro fürdau-
rcnden Kriegs-Läuftcn antrageode Ausschreibung eines außerordentlichen
8ubli6!i auf die Gütern Gülten, Besoldungen,keaüonev, und In6tlürial-
Einkünften betreffend.
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